
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 27

Artikel: Vorsorge

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445730

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445730
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3 voett

3 roeit i roär e Same,
ßätf uf em ßuet e Sur3.
Cln obe dra es ©lögglifchpiel,
Sas macht chumm, chumm" un chofcht nit oiel
(in 3'Schüpung treit i chur3.

3 roett i roär e Sundesrat,
ßätt Serie bis gnue.
Sörft <3febanne choufe,
Ghönt fahre, müefjt nit loufe,
ßätt 3'Cöhnli glich der3ue.

3 roett i roär e ©heifer
Clu hätt e chrumme Schnou3,
©hönt Kede halte roeifj roie oiel
(In hätt es fchöns Soldatefchpiel,
Sas miech mi groüfj fafch fchtou3.

3 roett i roär e Ke3enfänt,
Sät 3'Sürich uffe roohne.
ün ftrich mer eine um e Sart.
2Sär i 3um Küehme gli parat,
Si Schroechi tät i fchöne.

2Sett eine mier nit luufe,
So nahm i ne uf d'Klugg.
3 tät ne fchtampfe, chnätte.
Un roenn er de roett bätte.
So lies i erfch nit lu g g. Käuchii

ilrfacrje und ÜMrfung

Sa, alter 3un9e' ro'c fiehft du denn aus?"
fagte ein Student 3U einem Gouleurbruder, der feine

Kdookaténkarriere gerade begonnen hatte, haft du

einen Gifenbahnunfall mitgemacht, oder bift du oon
einem ßeuroagen heruntergefallen?"

3ch habe oorgeftern einen Kerl glän3end frei
bekommen, indem ich in meinem StQ'doner nach-

roies, dafj der Slann kein Schurke, fondern ein Orr-
finniger roar."

Sber roas hat das mit deinem derangierten
Seufiern 3u tun?"

Oh, dem Kerl bin ich geftern Sbend begegnet."
3.

öie wer Räuber und doo 6ericbt
(in 33arabc1)

3m ßaufe einer für fittfam gelten roollenden Same,
die fich fehr oiel auf ihr moralifches ©efühl 3U gute
tat, roohnten fünf Slieter. Sier unter ihnen, der Koff,
der SSitj, der Selos und der 3roerg Sicos hielten

fich für etroas Sefferes als der Sünfte, der SToslem,

roeil fie fchärfere Sleffer bei fich führten, als der

ruhige Sloslem, der allerdings eine etroas lotterige
Sîirtfchaft führte. 3m ©runde genommen roar das

3roar auch bei den Sieren nicht beffer. Gines Sachts

überfielen die Siere den ahnungslofen Sloslem, ftahlen
ihm fein fämtliches Slobiliar und jagten ihn fort.
©s gab eine grofte Gntrüftung im Sorfe, roeil man
roujjte, dafi Sloslem bei all feinen Schroächen doch

der ©hrlichere roar, die oier andern dagegen geborene

Sriganten und Sauber. Sie fittfame Sermieterin

©uropia roollte die Unruhe fchlichten, aber fie hatte

fich durch ihre Sugendheuchelei um alle Sutorität
gebracht. Gin (Bericht, das fie einfetjte. beftand aus

rolndigen ßerren aller Gänder. die nicht nur den

Kaub 3uliefien, fondern es fogar duldeten, dafi die

Sreoler für ihren frechen Kaub oom Sloslem noch

eine Gnt f ch ä d i g u ng oerlangten!! Siefes ©ericht

nannte die faubere Same ihren Sreopag" und roar
fehr ftol3 auf ihn. Sar,

Bue der ^ugend3eit
3edesmal bekomme ich eine geheime S3ut, roenn

ich höre, dafi jemand feine goldene 3"9«nd3eit" lobt.
Gs ift nichts als ein frommer Setrug : das Unangenehme

hat man oergeffen, und das Sngenehme hat
man aufgebaufcht, oerklärt durch die Grinnerung,"
roie mein Sreund Oskar fagt.

Sber roie ift es in der SSirklichkeit? Sie frühefte
3ugend ift doch oon einer gerade3u erfchreckenden
Gangeroeile und Gintönigkeit : Slan roird nafi und
roieder trocken gelegt. Sas ift fo 3iemlich alles.

ünd fpäter rourde es auch nicht ku^roeiliger. 3e0
erinnere mich noch gan3 gut, roie ich meine Smme
bonkottierte, roeil fie gan3 unftandesgemäft mit einem
ßausknecht pouffierte. Sieine Samilie roar ratlos,
als ich diefen ßungerftreik inf3enierte. Sa erfcheint
plötjlich eine oollbufige, nicht mehr junge und etroas

orientalifch ausfehende Same auf der Sildfläche.
Sleiner Sreude über die 3U erroartenden lukullifchen
©enüffe gebe ich durch ein roohlgefälliges Cächeln
21usdruck. Sie packt, mich robuft an, drückt mich

feft an ihren umfangreichen Sufen, und ehe ich noch

durch einen Sîutfchrei proteftieren kann, hat fie mich
in beide Ohrläppchen derart ge3roickt, dafj mir ßören
und Sehen oerging. Gs roar die 3udenfrau, die den

Kindern die Ohrlöcher fteckt". ünd das mir, als
angehendem Slann! Sa, ja, roenn man folch unoer-
nünftige Gltern hat, roelche glauben, dafi durch

Ohrringelragen die Sugen gekräftigt roürden. Sie 3"den-
frau eine folche mufite es in meiner 3ugend immer
fein mit meiner Grfat)amme oerroechfelt 3U haben,

roar die erfte bittere Gnttäufchung meines Cebens.
Gs folgten noch oiele: 3n der unterften Klaffe

follten roir einmal auf SSunfch unferes an Gchlaffucht
leidenden Cehrers eine fchöne ©efchichte" er3ählen.
Sa alles ftumm blieb, meldete ich mich und er3ählte:
Sm oorigen Samftag find roir 3um ©roftoater
gefahren. Ser hat in feinem ©arten oiele Sepfel- und

^Pflaumenbäume ; roir durften aber nicht hinauf, roeil

fie noch nicht reif roaren, taten es aber nach dem

Slittageffen doch. 3cn hatte grofien Surft und habe

an der Sumpe kaltes Siaffer getrunken und oon der

©rofimama Schläge bekommen. Suf dem ßeimroege
rourde ich fehr müde; die Slarie hat mich getragen,
und da habe ich furchtbares Ceibroeh bekommen und
habe gemeint, aber nicht laut. Und 3U ßaufe roollte
ich mich nicht auskleiden laffen; aber die Slutter tat
es dann doch ünd da fagte fie: Sa, das

ift ja eine fchöne ©efchichte!" 2Sas meinen Sie
nun, roas ich für meine fchöne ©efchichte bekommen
habe? Unfer fchlaftrunkener Cehrer rourde plötjlich

gan3 roach und haute mich durch, ünd die anderen,
die überhaupt keine fchöne ©efchichte gerauht hatten,
lachten mich aus. Su ßaufe gab es dann 3ur Sb-
roechslung noch einmal Srügel, roeil ich die Samilien-
f3ene in die breite Oeffentlichkeit gebracht hatte.

ünd dann erft die Quälerei mit dem Ceberthran

Suerft bekam ich oon allen Seiten gute S3orte
und Serfprechungen, damit ich das ekelhafte Seug
fchlucken follte; ich roar aber fchon geroitjigt und

beftand auf einer Saroergütung. Schließlich rourde

fie mir kon3ediert: für jeden Cöffel Ceberthran, den
ich nahm, erhielt ich 3roei Kappen. Siefe Sappen
roürden in einer Süchfe gefammelf, und man höre
und ftaune aus dem Grtrag rourde neuer Ceberthran

g e k a u f t 3P aas fchändlichfter Setrug
Und nun rede mir noch Giner oon der goldenen
3ugend3eit gnfpektor

Jneden0Bongre^- £ptlog
üeber dem Sriedenskongrefi herrfcht Kuh'!
Sie Salkanoölker, die fchlagen 3U.
Son Sbrüftung, da fpüreft du
Kaum einen ßauch.
2Sarte nur, balde
Küfteft du auch. 21(iaticus minor

fltundartücfje $inefle
Slein dramatifcher Sichterfreund ftand damals

oor dem überroältigenden Greignis einer eigenen
Uraufführung im Sürcher Stadttheater und hielt es

für erfpriefilich, bei einem jeden Schaufpieler eine
visite intéressée 3U machen. So kam er auch, ich

roeifi nicht mehr in roelche Strafte im Seefeld, roo
der Saturburfche" und die gefetjte Ciebhaberin"
roohnen mufiten. Slein Sreund hatte aber oergeffen,
fich die ßausnummer 3U notieren; ein S°ftbureau
mit Sdrefibuch roar nicht in der Sähe, auch kein
Sriefträger oder Soli3ift. Sa roandte er fich an eine

Bäckersfrau, die in ihrer Gadentüre ftand. Sie roackere
Srau machte fofort eine Sliene, als ob fie fagen roollte,
fie roolle roeiter nichts fagen, und gab dann die ge-
roünfchte Suskunft: Sue dene Schaufpieler roänd
Sie? 3rn fäbe- underfte ßuus links händ f ihren
C a i ch " fs.

Rrittf
Sloiffi fpielte ßamlet. SToiffi fprach mit einer

enffprechenden ©efte das geniale 2Z3ort: Gtroas ift
faul im Staate Sänemark!" Ser Sorhang fiel.

Sjää ," meinte Slme. Céon mit einem fetten
Cächeln und tat furchtbar gönnerhaft, als fie fich in
die Coge 3urücklehnte, diefe billige Sugabe für die
©alerie hätte er fich fchenken können."

Sie geftatten oielleicht, ©nädigfte," fiel der junge
blaffe Slann ein, aber das ift kein ©aleriemätjehen,
fondern das 2Sort fteht roirklich im ßamlet."

Sooo? Sjä dann begreife ich nicht, roenn
diefer Shakefpeare roirklich fo ein grofier Sichter ift,
roie er einen fo alten Kalauer, beffer 3U fagen einen
folchen ©emeinplatj in den ßamlet aufnehmen konnte!"

2lbraham a Ganta ttlara

Dorforge
Sch, Srtur, ich hab' fo Sngft, mein Slann ift

ein Othello!
So? Sa muftt du halt auf dein Schnupfluch

acht geben. [jng.

Çerauegeredet
ü n t e r f u ch u n g s r i ch t e r : Sie find abgefafit roorden,

als Sie das Senfter eines Schlafzimmers geroalt-
fam öffneten.

©efangener: Stimmt, ßerr Kichter. Gs ift fo
fchrecklich ungefund, bei gän3lich gefchlofjenen Sen-
ftern 3U fchlafen. 3ch habe das Senfter 3roei Soll
geöffnet, um dem Schlafenden Cuft 3U machen.

s.

UnmerBbor
Gin Seebadegaft, der gerne eine Konfultation

fchinden möchte, trifft den Sadea^t am Strande und
er3ählt ihm: 3ch habe gegen mein Slagenleiden jetjt
an 3roei Sbenden 3roölf Gfilöffel Seeroaffer getrunken.
Kleinen Sie, ich könnte noch mehr nehmen?"

Sadear3t: Oh, ich denke, roenn Sie auch 3roei

Sutjend nehmen, roird man es nicht merken." 3.

r mP^Ê... *Natürliches 'Miîierahwssff

von vorbeugendem und
heilwirkendem Einfluss

bei Gicht, harnsaurer
Diathese, Diabetes 1038

Naliiriithes ^"^Mineralwis«

bei
Sodbrennen

Xieren-, Blasen- und
Harnleiden.
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Wissenschaftliches Technisches Kaufmännisches
Uebersetzangsbtireaa

UebersetzuOgen in alle und aus allen Sprachen nur von Fachleuten in ihrer Muttersprache. Wirksame freiTldSpraCtlliClie Reklame.

Zürich, Auf der Mauer 13. Telephon 9553. 1150

I wett

I weit wär e Dame.
Kätt uf em Kuet e Purz.
Un obe dra es Glögglisckpiel.
Das mackt cbumm, cnumm" un ckosckt nit viel
Un z'Scbüpung treit i ckurz.

I wett i wär e Bundesrat,
Kätt Serie bis gnue.
Dörft Isebobne cboufe.
Cbönt sabre, müeßt nit laufe.
Kätt z'Lökni! glick äerzue.

I wett i wär e Ekeiser
Uu kätt e ckrumme Scknouz,
Ckönt Bede kalte weisz wie viel
Un kätt es scköns Soläotesckpiel,
Das mieck mi gwüh sasck scktouz.

I wett i wär e Bezensänt,
Tät z'5Zllrlck usse wokne.
Un strick mer eine um e Bort.
Wär i zum Büekme gli parat.
Si Sckwecki tät i scköne.

Welt eine mier nit luuse.
So näkm i ne uf d'Mugg.

I tät ne scktampse, cknätte.
Un wenn er äe wett kälte.
So lies i ersck nit lugg. Räuciil!

Ursache unà Wirkung
Ba, alter Junge, wie siekst äu äenn aus?"

sagte ein Stuäenl zu einem Couleurbruder, äer seine

Advokatenkarrlere gerade begonnen katte. kast du

einen Eisenbaknunfall mitgemackt, oder bist du von
einem Keuwagen keruntergefallen?"

Ick kabe vorgestern einen Berl glänzenä frei
bekommen, indem ick in meinem Plaidoyer nackwies,

daß der Mann kein Sckurke, sondern ein

Irrsinniger war."
Aber was kat das mit deinem derangierten

Aeuszern zu tun?"
(ZK, dem Berl bin ick gestern Bbend begegnet."

D.

die vier Räuber und öas Gericht
(Ein Paraoey

Im Kause einer für sittsam gelten wollenden Dame.
die stck sekr viel aus ikr moralisckes Gefükl zu gute
tat, woknten fünf Mieter. Bier unter iknen. der Boss.

der Witz, der Belos und der 5Zwerg Bicos kielten

stck für etwas Besseres als der Sänfte, der Moslem,
weil ste sckärsere Messer bei sick fükrten. als der

ruliige Moslem, der allerdings eine etwas lotterige
Wirtsckaft sükrte. Im Grunde genommen war das

zwar auck bei den Bieren nicbt besser. Eines Bacbts

überfielen die Biere den aknungsiosen Moslem, staklen

Ikm sein sämtiickes Mobiliar und jagten ikn sort.

Es gab eine groke Entrüstung im Dorfe, weil man
wujzte. dasz Moslem bei all seinen Scbwäcken äock

äer Ekrlickere war. die vier andern dagegen geborene

Briganten und Räuber. Die sittsame Vermieterin

Europia wollte die Unruke scklickten. aber sie batte

stck durck ikre Tugendkeuckeiei um alle Autorität
gekrackt. Ein Gerickt. äas ste einsetzte, bestanä aus

windigen Kerren aller Länder, die nickt nur den

Raub zuliehen, sondern es sogar duldeten, dah die

Srevier für ikren srecken Raub vom Moslem nocb

eine Cntscbädigung verlangten!! Dieses Gericbt

nannte die saubere Dame ibren Areopag" und war
sekr stolz aus ikn. Sax

Aus öer Jugenözeit
Jedesmal bekomme ick eine geKeime Wut, wenn

ick köre, dah jemand seine goldene Jugendzeit" lobt.
Es ist nicbts als ein frommer Betrug : das Unange-
nebme kat man vergessen, und dos Angenekme Kot

man ausgebausckt, verklärt durck die Erinnerung,"
wie mein Sreund Oskar sagt.

Aber wie ist es in der Wirkiickkeit? Die srükeste

Jugend ist dock von einer geradezu erstreckenden
Langeweile und Eintönigkeit: Man wird nah und
wieder trocken gelegt. Das lst so zlemlick alles.

Und später wuräe es auck nickt kurzweiliger. Ick
erinnere micb nocb ganz gut, wie icb meine Amme
boykottierte, weil sie ganz unstanäesgemäh mit einem
Kauskneckt poussierte. Meine Samiiie war ratlos,
als ick äiesen Kungerstreik inszenierte. Da ersckeint

piöhlick eine vollbusige, nickt mekr junge und etwas
orientaiisck ausfeilende Dame auf der Bildstöcke.
Meiner Sreude über die zu erwartenden lukulliscken
Genüsse gebe ick durck ein wokigesäiiiges Läckein
Ausdruck. Sie packt, mick robust an, drückt mick
fest an ikren umfangreicken Busen, und eke ick nock
durck einen Wutsckrei protestieren kann, kat ste mick
in beide Obriäppcken derart gezwickt, dasz mir Kören
und Seken verging. Es war die Iudenfrau. die den

Rindern die Okrlöcker steckt". Und das mir, als
cmgekendem Mann! Ba. ja, wenn man soick unver-
nünstige Eltern kat. weicke glauben, dah durck Okr-
ringelragen die Augen gekräftigt würden. Die Juden-
srau eine soicke muhte es in meiner Jugend immer
sein mit meiner Ersahamme verwecbseit zu Kaden,

war die erste bittere Entläusckuug meines Lebens,
Es foiglen nocb viele: In äer untersten Blasse

sollten wir einmal auf Wunscb unseres an Scblafsucbt
leidenden Lekrers eine scköne Gesckickte" erzäklen.
Da aiies stumm blieb, meldete ick mick und erzäklte:
Am vorigen Samstag sind wir zum Großvater ge-
fakren. Der kat in seinem Garten viele Aepfel- und

Pflaumenbäume: wir durften aber nickt kinaus. weil
sie nocb nicbt reis waren, taten es aber nack dem

Mittagessen dock. Ick katte grohen Durst und kabe
an der Pumpe kaltes Wasser getrunken und von der

Grohmama Sckläge bekommen. Aus dem Keimwege
wurde icb sebr müde: die Marie kat mick getragen,
und da kabe ick surcktbores Leibwek deKommen und
kabe geweint, aber nickt laut. Und zu Kause wollte
ick mick nickt ausklelden lassen: aber die Mutter tat
es dann docb Und da sagte ste: Ba, das
ist ja eine scköne Gesckickte!" Was meinen Sie
nun. was ick sür meine scköne Gesckickte bekommen
kabe? Unser scklaftrunkener Lekrer wurde plöhlick

ganz wack und Kaule mick durck. Und die anderen,
die überkaupt keine scköne Gesckickte gewuht katten,
lackten mick aus. 5Zu Kause gab es dann zur Ab-
weckslung nock einmal Prügel, weil ick die Samilien-
szene in die breite Oessentiickkeit gekrackt katte.

Und dann erst dle Quälerel mit dem Lebertkran
5Zuerfl bekam ick von allen Seiten gute Worte

und Berspreckungen, damit ick das ekeikaste 5Zeug

sckiucken sollte: ick war aber sckon gewitzigt und

bestand auf einer Barvergütung. Sckliehllck wurde
ste mir konzediert: sür jeden Lössel Lebertkran, den

ick nakm, erkielt ick zwei Bappen. Diese Rappen
wurden in einer Bllckse gesammelt, und man köre
und staune - aus dem Ertrag wurde neuer Leder-
t k r a n g e k a u st Ist das nickt sckändiickster Betrug
Und nun rede mir nock Einer von der goldenen
Jugendzeit Inspektor

Zrieöenskongreß- Epilog
Ueber dem Sriedenskongreh kerrsckt Buk
Die Balkanoölker, die sckiagen zu.
Bon Abrüstung, da spürest du
Baum einen Kouck.
Warte nur. balde
Bllstest du auck. AslaUcus mlnor

Munöartliche Finesse

Mein dramatiscker Dickterfreuncl stand damals
vor dem llberwältigenäen Ereignis einer eigenen
Urauffükrung im 5Zürcker Staättkeater unä kielt es
sür erspriehlick, bei einem jeden Sckauspieier eine
visite intéressée zu macken. So kam er auck, ick

weih nickt mekr in welcke Strohe im Seeseid, wo
der Baturburscke" und die gesetzle Liebkaberin"
woknen mußten. Mein Sreund katte ober vergessen.
sick die Kausnummer zu notieren: ein Postdureau
mit Adrehbuck war nickt in der Bäke, auck kein
Briefträger oäer Poiizist, Da wandte er sick an eine

Bäckersfrau, die in ikrer Ladentüre stand. Die wackere
Srau mackte sofort eine Miene, als ob ste sagen wollte,
sie wolle weiler nickts sagen, und gab dann die ge-
wünsckte AusKunst: 2ue dene Sckauspieier wänä
Sie? Im säbe underste Kuus links känä s' ikren
L a i ck " kz.

Kritik
Moissi spieile Kamiet. Moissi sprack mit einer

enlspreckenden Gests das geniale Wort: Etwas ist

saul im Staate Dänemark!" Der Borkang siel.

Tjää ," meinte Mme. Léon mit einem fetten
Läckein und tot furcktbar gönnerkast, als sie sick in
die Logs zurücklsknle, diese biiiige 5Zugabe für die
Galerie kätte er sick sckenken können."

Sie gestatten oieileickt, Gnädigste," siel der junge
blasse Mann ein, aber das ist kein Gaieriemälzcken.
sondern dos Wort siekt wirklick im Kamlet."

Sooo? Tjä dann begreife ick nickt, wenn
dieser Skakespeare wirklick so ein großer Dickter ist.

wie er einen so allen Baiauer, besser zu sagen einen
soicben Gemeinplatz in den Kamlet ausnekmen konnte!"

2lbratlom a Canla Clara

Vorsorge
Ack, Arlur. ick kab' so Angst, mein Mann ist

ein Olkello!
So? Da muht du kalt auf dein Scknupsluck

ackt geben. Ing.

Herausgereöet
Unters uckungsricb te r:Siesind abgefaßt worden,

als Sie das Senster eines Sckiofzimmers gemalt-
sam öffneten.

Gefangener: Stimmt. Kerr Bickter. Es ist so

sckreckiick ungesund, bei gänzlick gescklostenen Ten-
stern zu scklasen. Ick kabe das Senster zwei 5ZoII

geöffnet, um dem Scklasenden Lust zu macken.

Unmerkbar
Ein Seebadegast, der gerne eine Bonsultation

sckinden möckte. trifft den Badearzt am Strande und
erzäklt ikm: Ick kabe gegen mein Magenieiäen jeht
an zwei Abenden zwöls Eßlöffel Seewasser getrunken.
Meinen Sie, icb könnte nock mekr nekmen?"

Badearzt: OK, ick denke, wenn Sie auck zwei
Duhend nekmen. wird man es nickt merken." D.

«NM... »
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